Amts-Blatt 


Stück 6. 
Inhalt: Juhalt von Nr. 2 der Geſetzſammlun 
Nichtbenutzung des Zivilverſorgungsſcheines 


Gegenſtäuden zu Schneidemühl S. 23. 
des hieſigen Bezirks⸗Ausſchuſſes S. 24. — 


Dem Gewerbe⸗Inſpektor a. D. E. Deiters in Mainz i 


der Königl. Preuſt. Regierung zu Frankfurt O. 


und Nr. 4. des Reichs⸗Geſetzblatts S. 23. — Zahlung der Zulage für 
pp. S. 23. — Verlooſung von 
— Namensänderung eines Förſtereigehöfts S. 23. 


Wagen, Pferden. Fahrrädern und anderen 
— Wahl zu Mitgliedern 
b die Funktion 


ach Rechnungsbeamten im Sinne des 8 119 des Gewerbe⸗Unfallverſicherungs⸗Geſetzes vom 30. Juni 1900 übertragen 
2 


4. — Ernennung eines anderweiten Braſiliantſchen Generalkonſuls in Hamburg S. 24. 


ländern aus dem Reichsgebiet S. 24. 
Königsberg RM. S. 26. — 
Inſpektion Stettin 1 S. 26, — 


ärzte des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung 


Geſetz Sammlung. 

Nr 2 enthält: (Nr. 10317). Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend dle Anlegung des Grund⸗ 
buchs für einen Theil der Bezirke der Amts⸗ 
gerichte Dillenburg, Hachenburg, Königſtein, Langen⸗ 
ſchwalbach, Montabaur, Naſtätten, Runkel, Sankt 
Goarshauſen, Wehen und Weilburg. Vom 11. 
Januar 1902. 

(Nr. 10318). Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Bieden⸗ 
kopf. Vom 16. Januar 1902. 

(Nr. 10319). Bekanntmachung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Bezirke, für die während 
des Kalenderjahres 1901 die Anlegung des Grund⸗ 
buchs erfolgt iſt, ſowie die Bezirke, für welche 
das Grundbuch ſeit dem 1. Januar 1902 auch 
in Anſehung der von der Anlegung urſprünglich 
ausgenommenen Grundſtücke als angelegt gilt. 
Vom 17. Januar 1902. 

Reiche⸗Geſetzblatt. 

Nr. 4 enthält: (Nr. 2529) Geſetz über die Ver⸗ 
legung der deutſch⸗ öſterreichiſchen Grenze längs 
des Przemſa⸗Fluſſes. Vom 22. Januar 1902. 

(Nr. 2830). Geſetz über die Verlegung der 
deutſch⸗däniſchen Grenze an der Norderau und 
der Kjärmühlenau. Vom 22. Januar 1902. 

(Nr. 2831). Bekanntmachung, betreffend die 
Beſchäftigung von Gehülfen und Lehrlingen in 
Gaſt⸗ und in Schankwirthſchaften. Vom 23. 
Januar 1902. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(6) Die Erlaſſe des Kriegsminiſteriums vom 

18 April 1894 Nr. 750. 2. 94 C2 und vom 

27. April 1875 Nr. 637. 4. 75 D. f. J. B. — 


— Ausweiſung von Aus⸗ 


— Gemeindebezirks⸗Veränderung in den Landkreiſen Seelow S. 26, und 
Ausnahmetarif für Eis in Wagenladungen S. 26. — V 
Anmeldung von Fernſ 


erlegung der Maſchinen⸗ 


precheinrichtungen S. 26. — Perſonal⸗ achrichten S. 26. — 
Rechnungsabſchluß der Landes,Verſicherungsanſtalt Brandenburg für das Geſchäftsjahr 1900 S 
zu Halle a. S S 28. 

Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie Bonn⸗Poppelsdorf S. 28. 


27. — Vertrauens- 
— Aufnahme und Vorleſungen bei der 


abgedruckt in Stück 4 und 8 des Amtsblattes für 
1900 —, 


betreffend die Einſtellung der Zahlung 
der Zulage für Nichtbenutzung des Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheines pp. von denjenigen Militärin validen, welche im 
Kommunal- oder im ſtändiſchen Dienſte oder im 
Dienſte der nur theilweiſe aus Reichs⸗ oder Staats⸗ 


mitteln unterhaltenen Inſtitute angeſtellt oder be⸗ 


ſchäftigt werden, werden zur genauen Beachtung 
hiermit in Erinnerung gebracht. 

Frankfurt a. O., den 14. Januar 1902. 

Königliche Regierung. 

(2) Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 14. Januar 1902 lla 227 dem ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſe für den Luxuspferdemarkt 
zu Schneidemühl die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegen⸗ 
heit der Abhaltung des diesjährigen Pferdemarktes 
und zwar am 10. Mai eine öffentliche Verlooſung 
von Wagen, Pferden, Fahrrädern und anderen 
Gegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe — 
110000 Stück zu je 1 Mark — in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. Die Zahl der Gewinne 
beträgt planmäßig 1539 im Geſammtwerthe von 
42500 Mark. Frankfurt a. O., den 23. Januar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

() Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten hat angeordnet, daß das in 
der Oberforſterei Zicher im jetzigen Schutzbezirke 
Kerſtenbrügge liegende bisherige Förſtergehöft Batz⸗ 
low von jetzt ab „Förſterei Kerſtenbrügge benannt, 
und daß ferner dem für den Förſter des Schutz⸗ 
bezirks Batzlow im Jagen 3 zu errichtenden Dienſt⸗ 
gehöfte die Bezeichnung „Förſterei Batzlow⸗Theer⸗ 
ofen“ beigelegt werde. 

Frankfurt a. O., den 25. Januar 1902. 

Königliche Regierung, 5 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten B. 
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(4) Seitens des Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes ſind zu Mitgliedern des hieſigen Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes der Gemeindevorſteher Knoſpe in Gorgaſt, 
Kreis Lebus, der Bürgermeiſter a. D Jacobitz in 
Züllichau, ſowie zu Stellvertretern der General a. D. 
von Patow in Zinnitz, Kreis Calau, und der Stadt⸗ 
rath Fahle hier neu⸗ bezw. wiedergewählt worden. 

Frankfurt a. O., den 31. Januar 1902. 

Der Regierungs-Präſident. 

(5) Dem für das ganze Gebict der Fleiſcherei⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft zu Mainz angeſtellten techniſchen 
Aufſichtsbeamten, Gewerbe⸗Inſpektor a. D. C. Deiters 
in Mainz iſt mit Genehmigung des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamtes vom 11. d. Mts. — 1 65 — auch 
die Funktion eines Rechnungsbeamten im Sinne 
des § 119 des Gewerbe Unfallverſicherungs-Geſetzes 
vom 30. Juni 1900 übertragen worden. 

Frankfurt a. O., den 25. Januar 1902. 

Der Regierungs-Präſident. 

(6) Der bisherige Braſilianiſche Generalkonſul 
in Hamburg, Dr. Arthur Teixeira de Macedo iſt zu 
anderweitiger Verwendung abberufen und an ſeiner 
Stelle der bisherige Generalkonſul in Liſſabon Joao 
Vieira da Silva zum Braſilianiſchen Generalkonſul 
in Hamburg ernannt wordeu. 

Frankfurt a. O., den 25. Januar 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(7) Aus dem deutſchen Reiche find lau Nr. 
2, 3 u. 4 des Centralblattes für das deutſche Reich 
pro 1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 

a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs 

Michael (Mechel) Regenſtreif, Händler, geboren 
am 22. Oktober 1867 zu Delatin, Galizien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls 
in wiederholtem Rückfalle (3 Jahre Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 7. Oktober 1898), ausge⸗ 
wieſen vom Königlich preußiſchen Negierungs- 
Präſidenten zu Münſter am 26. Oktober v. J. 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Franz Kopp, Schneidergeſelle, geb. am 2. Februar 
1876 zu Klein⸗Hermsdorf, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Diebſtahls und Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Stralſund am 26. November v. J. 

Eugen Podeſta, Schiffsarbeiter, geb. am 24. Ok⸗ 
tober 1871 zu Genua, italieniſcher Staatsange— 
höriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz am 28. De⸗ 
zember v. J. 

Wilhelm Rieder, Kommis, geboren am 24. Mai 
1876 zu Sterkrade, Bezirk Düſſeldorf, ortsange⸗ 
hörig zu Werfenweng, Bezirk St. Johann im 
Pongau, Oeſterreich, wegen Landſtreichens und 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Berchtesgaden am 4. November v. J. 

Johann Sumann, Straßenarbeiter, geboren am 
10. März 1864 zu Paris, franzöſiſcher Staats⸗ 


angehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Düſſeldorf am 24. Dezember v. J. 

Bernhard van der Bosſche, Cigarrenmacher, ges 
boren am 23. Januar 1851 zu Antwerpen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausge⸗ 
wieſen vom Königlich preußiſchen Polizei-Präſidenten 
zu Berlin am 14 November v. J 

Rudolf Drahorad, Eiſendreher, geb am 28. Dezember 
1882 zu Netreb, Bezirk Melnik, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausge⸗ 
wieſen von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden am 9. Dezember v J. 

Leopold Guyot, Fabrikarbeiter, geb. am 21. Ja⸗ 
nuar 1882 zu Beſangon, Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Ob⸗ 
dachloſigkeit ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg am 5. Januar d. J. 

Chriſtian Harboe, Former, geboren am 10. April 
1870 zu Kopenhagen, ortsangehörig zu Frederiks⸗ 
berg, Dänemark, wegen Bettelns ausgewieſen vom 
Großherzoglich mecklenburgiſchen Miniſterium des 
Innern zu Schwerin am 19. Auguſt v. J. 

Eliſabeth Herrmann, geborene Walter, Zigeuners⸗ 
frau, geboren am 13. Oktober 1870 zu Altſattel, 
Bezirk Tachau, Böhmen, öſterreichiſche Staats⸗ 
angehörige, wegen Landſtreichens, Bettelns, falſcher 
Namensangabe, Führung eines falſchen Zeugniſſes 
und Nichtabhalten ihres Kindes vom Betteln und 
Diebſtahl ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Roding am 26. Dezember v. J. 

Franz Hnidek, Maurer, geboren am 24 März 
1836 zu Lauſchnicz, Bezirk Eiſenbrod, Böhmen, 
ortsangehörig zu Bratikov, Bezirk Semil, eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Liegnitz am 
31. Dezember v. J. 

Waſſili Ernft (Frederic Charles) Jetzke witz⸗Chaffer⸗ 
lafond (de Chafferlafond), Kommis, geboren am 
28. Januar 1884 zu Louvain, Belgien, belgiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Führung falſcher Legitimationspapiere aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Stade am 4. Januar d. J. 

Johann Landowicz, Arbeiter, geboren am 24. Mai 
1883 zu Krakau, Galizien, ortsangehörig zu 
Antoniow, Bezirk Tarnobrzeg, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens ausgewieſen vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Osnabrück am 
3. Januar d. J. 

Franz Mattauſch, Arbeiter, geb. am 12. Juni 1880, 
aus Wien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Magdeburg am 3. Januar d. J. 

Georg Schimke, Schloſſer, geb. am 30. Auguſt 1870 zu 
Alt Bielitz, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen vom 
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Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln am 21. November v. J 

Joſef Vitek, Schmiedegeſelle, geboren am 16. Juli 
1856 zu Hnatwitz, Bezirk Landskron, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staalsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 3. Januar d. J. 

Sigmund Belin, Gürtler, geboren am 30. März 
1876 zu Wonim, Rußland, ruſſiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Lüneburg am 31. Dezember v. J. 

Marie Bertelle, Schneiderin, geboren am 7. Mai 
1880 zu Pedevena, Provinz Belluno, Italien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht ausgewieſen von der Polizei⸗Behörde zu 
Hamburg am 8. Januar d. J 

Joſef Bonnot, Tagner, geboren am 15. Auguſt 
1851 zu Rappoltsweiler, Oberelſaß, franzöſiſcher 
Sta tsangehöriger, wegen Landſtreichens ausge⸗ 
wieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar am 13. Januar d. J. 

Franz Fiedler, Schuhmacher, geboren am 23. 
Januar 1874 zu Stern, Bezirk Königinhof, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Liegnitz am 13. Januar d. J. 

Franz Franke, Maurer, geboren am 19. März 
1864 zu Ebersdorf, Bezirk Auſſig, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Voitsdorf, Bezirk Teplitz, ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Hildesheim 
am 9. Januar d. J. 

Karl Furch, Bäckergeſelle, geboren am 8. Januar 
1861 zu Neu⸗Lublitz, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, am 
10. Dezember v. J. 

Alfred Gloor, Schuhmacher, geboren am 30. No⸗ 
vember 1857 zu Dürrenäſch, Kanton Aargau, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präfidenten zu Straßburg, am 7. Januar d. J. 

Thomas Holtvoet, Hafenarbeiter, geboren am 7. 
März 1877 zu Swartslouis, Niederlande, nieder⸗ 
ländiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf am 
8. Januar d. J. - 

Franz Hradecky, Tagelöhner, geboren am 19. 
Auguſt 1872 zu Holohlau, Bezirk Königinhof, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion München 
am 7. Dezember v. J. 

Johann Jeitner, Arbeiter, geboren im Jahre 
1852 (1854, 1855) zu Paulowitz, Bezirk Olmütz, 


Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Reg erungs⸗Präſidenten zu Magdeburg am 13. 
Januar d. J. 

Franz Klingenſchmid, Dienſtknecht, geboren am 
2 Oktober 1876 zu Elixhauſen, Bezirk Salzburg, 
Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Berchtesgaden am 4 Januar d. J. 

Auguſt Letal, Tagearbeiter, geboren am 9. Sep⸗ 
tember 1834 zu Koſtitz, Bezirk Gröding, Mähren, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen 
am 3. Dezember v. J. 

Anton Martan, Metzger, geboren am 21. Sep⸗ 
tember 1875 zu Spule, Gemeinde Dolan, Bezirk 
Prachatitz, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens, Bettelns und ver⸗ 
botwidrigen Waffentragens ausgewieſen vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Straubing am 
6. Dezember v. J. 

Heinrich Miklo, Fabrikarbeiter, geboren am 8. No⸗ 
vember 1858 zu Plainfaing, Arrondiſſement 
St. Die, Frankreich, franzöſiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens und Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar am 8. Januar d J. 

Anton Schindelar, Formtiſchler, geboren am 6. 
April 1865, zu Dux, Bezirk Teplitz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Malein, Bezirk Caslau, eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen vom König⸗ 
lich bayeriſchen Bezirksamt Grafenau am 19. De⸗ 
zember v. J. 

Gerrit Schlacht, Arbeiter, geboren am 27. Januar 
1863 zu Neederoſterberg, Niederlande, niederlän⸗ 
diſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs-Präſidenten zu Osnabrück am 9. De⸗ 
zember v J 

Franz Schufana, Melker, geboren am 2. Februar 
1848 zu Chota⸗Chwalcow, Bezirk Holleſchau, 
Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Unter⸗ 
ſchlagung, Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz am 
15. Januar d. J. 

Ludwig Sebera, Fleiſchergeſelle, geb. am 15. Mai 
1873 zu Zarubek, Bezirk Oderberg, Oeſterreich, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln am 25. No⸗ 
vember v. J. 

Guſtav Vaucher, Zuckerbäcker, geboren am 17. 
März 1863 zu Vaſſetot⸗les⸗Mauconduit, Arron⸗ 
diſſement Valmont, Frankreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns 
ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präfidenten 
zu Straßburg am 8. Januar d. Js. 
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Hermann Wagner, Porzellanmaler, geboren am 
3. Juli 1838 zu Polaun, Bezirk Gablonz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls im 
Rückfalle und Bettelns ausgewieſen vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz 
am 13. Januar d. J. 

Franz Weinberger, Hammerſchmied, geboren am 
1. Dezember 1859 zu Deutſch⸗Beneſchau, Böhmen, 
öſte reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreicheng und Bettelns ausgewieſen vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Trier 
am 8. Januar d. J. 

Die auf Seite 304 unter Ziffer 11 des Gentral- 
Blatts für 1899 erfolgte Veröffentlichung der Aus⸗ 
weiſung des Franz (Franz Michel) Mondwelt iſt 
dahin zu berichtigen, daß der Ausgewieſene Michael 
Frankiewicz heißt und zu Glogow, Bezirk Preszow 
in Galizien, geboren iſt. 

Frankfurt a. O., den 3. Februar 1902. 

Der Regierungspräſident. 

(8) Durch Beſchluß des Provinzialraths zu 
Potsdam vom 23. Dezember 1901 iſt die in der 
Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirkes Loſſow unter 
Artikel 12, Kartenblatt 1, Parzellennummer 181/10 
eingetragene Fläche von 5 Ar 70 Quadratmeter von 
dem Gutsbezirk Loſſow, ſowie die in der Grund: 
ſteuermutterolle des Gemeindebezirks Loſſow unter 
Artikel 80, Kartenblatt 1, Parzellennummer 182/3 
verzeichnete Fläche von 3 Ar von dem Gemeinde⸗ 
bezirk Loſſow abgetrennt und ſind die beiden Par⸗ 
zellen mit dem Gemeindebezirk Tzſchetzſchnow ver⸗ 
einigt worden. 

(9 Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Königsberg N.⸗M. ift durch den Vorſitzenden des⸗ 
ſelben unter dem 6. Januar 1902 genehmigt worden, 
daß die domänenfiskaliſche Dorfaue einſchließlich der 
Dorfſtraße zu Dürren Selchow (Parzelle Nr. 254/42 
des Kartenblatts 5 von 2,8616 ha Flächeninhalt / 
aus dem Gutsbezirke Dürren⸗Selchow ausgemeindet 
und mit dem Gemeindeverbande Dürren⸗Selchow 
vereinigt werde. 

(10) Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Königsberg N.⸗M. iſt durch den Vorſitzenden des⸗ 
ſelben unter dem 6. Januar 1902 genehmigt worden, 
daß die bisher gemeindefreie fiskaliſche Dorfaue ein⸗ 
ſchließlich der Dorfſtraße zu Altenkirchen Parzelle 
Nr. 216/68 des Kartenblatts 1 von 2,4725 ha 
Flächeninhalt) mit dem Gemeindeverbande Alten⸗ 
kirchen vereinigt werde. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Ei,enbahn-Direkiion zu Berlin. 

Im Gruppen⸗ und Wechſelverkehr der 
preußiſch⸗heſſiſchen Staatseiſenbahnen, im Binnen⸗ 
verkehr der Königlichen Militär⸗Eiſenbahn und der 
Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗ Lothringen, ferner im 
Militärbahn⸗Staatsbahnverkehr und im Reichs⸗ 
bahn⸗Staatsbahnverkehr, ſowie im Wechſelverkehr 
der preußiſch⸗heſſiſchen Staatseiſenbahnen mit der 


Oldenburgiſchen Staatseiſenbahn und mit der Station 
Kempen der Breslau-Warſchauer Eiſenbahn wird für 
Eis in Wagenladungen von mindeſtens 10 t oder 
bei Frachtzahlung für dieſes Gewicht von jedem Wagen 
ein allgemeiner Ausnahmetarif zu den Sätzen des 
Ausnahmetarifs für Wegebauſtoffe für die Zeit vom 
1. Februar bis einſchließlich den 31. Dezember d. J. 
eingeführt. 
Berlin, den 28. Januar 1902. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachung der Königlichen Eifen- 
bahn⸗Direktion zu Stettin. 
Bekanntmachung. Mit dem 1. April d. 
Is. wird die Maſchineninſpektion Stettin 1 unter der 
Bezeichnung „Königliche Eiſenbahn⸗Maſchineninſpek⸗ 
tion Eberswalde“ nach Eberswalde verlegt. Die Ma⸗ 


ſchineninſpektionen Stettin 2 und 3 erhalten von 
dieſem Tage ab die Bezeichnung „Stettin 17 und 


„Stettin 27. Von dem genannten Tage ab ver⸗ 
walten: 

J. Maſchineninſpektion Eberswalde (bisher 
Stettin 1) die Strecken: 

Bernau (ausſchl. — Angermünde, Angermünde 
— Schwedt, Angermünde — Prenzlau ausſchl.), Anger: 
münde — Freienwalde a. O, Eberswalde — Freien: 
walde a. Q. — Frankfurt g. O. (ausſchl.), Briß — 
Templin — Fürſtenberg i. M., Werneuchen (ausſchl.) 
— Wriezen —Jädickendorf (ausſchl.), Oranienburg 


(ausſchl.) — Neuſtrelitz (ausſchl., Löwenberg i. d. M. 


— Templin — Prenzlau. 

2. Maſchineninſpektion Stettin 1 (bisher 
Stettin 2) die Strecken: 

Angermünde (ausſchl.“ — Stettin — Finkenwalde, 
Stettin —Podejuch, Stettin — Cüſtrin (ausſchließlich) 
—Neppen (ausſchl), Stettin —Jaſenitz, Stettin — 
Paſewalk Landesgrenze bei Strasburg a. M., 
Prenzlau —Paſewalk — Ducherow lausſchl.), Jatznick 
Ueckermünde. 

3. Maſchineninſpektion Stralſund die Strecken: 

Neuſtrelitz — Stralſund —Saßnitzer Hafen, Bergen 
a. R. —Bauterbach, Stralſund —Roſtock ausſchl.), 
Velgaſt — Barth, Stralſund —Ducherow, Züſſow — 
Wolgaſt, Ducherow.— Swinemünde — Heringsdorf, 
Fährbetrieb Swinemünde — Oſtſwine. 

Der Bezirk der Maſchineninſptktion Stettin 2 
(bisher Stettin 3) bleibt unver ndert. 

Stettin, den 6. Januar 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Fraukfurt a. O. 

Diejenigen Perſonen, welche an eine 
Fernſprecheinrichtung im Ober Poſtdirektionsbezirk 
Frankfurt (Oder) angeſchloſſen zu werden wünschen. 
wollen ihre Anmeldung bis zum 1. März bei der 
betreffenden Poſtanſtalt bewirken. 

Später eingehende Anmeldungen können erſt 
in dem weiteren, am 1. Auguſt beginnenden Bau⸗ 
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abſchnitt oder gegen Erſtattung der außertermin⸗ 
lichen Mehrkoſten (mindeſtens 15 Mk!) berückſichtigt 
werden. Frankfurt (Oder), den I. Februar 1902. 
Kaiſerliche Ober-⸗Poſtdirektion. 
Perſonal Chronik. 

(1) Im Kreiſe Königsberg N.⸗M. iſt der 
Forſtſekretär Buſſe in Peetzig a. O. zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗ Stellvertreter für den Amtsbezirk 4 Peetzig 
Forſt ernannt worden. 

(2) Im Kreiſe Oſt⸗Sternberg iſt der Guts⸗ 
beſitzer Theel in Coritten zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter für den Amtsbezirk 27 Coritten ernannt 
worden. 

(3) Perſonal veränderungen 

im Bezirke des Kammergerichts im Monat 

Dezember 1901. 
I. Richterliche Beamte. 

Zum Amtsrichter in Mehlauken ernannt iſt 
der Gerichtsaſſeſſor Pick. 

Verſetzt iſt der Landgerichtsrath Jakob Meyer 
in Frankfurt a. O. als Amtsgerichtsrath an das 
Amtsgericht I in Berlin. 

11 Gerichtsaſſeſſoren 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Refe⸗ 
rendare Kurt Wetzel, Dr. Hertzberg, Dr. Martin 
Cohn, Humbert, Jablonski, Dr. Gieſe, Waldemar 
Becker, Blumenſath, Roffhack, Dr. Behrend, Wrede, 
Dr. Brunn, Wieſing, Meyerhoff, Dr. Selbiger, 
Klamroth. 

In den Oberlandesgerichtsbezirk Poſen verſetzt 
iſt der Gerichtsaſſeſſor Dr. John. 

Ausgeſchieden find die Gerichtsaſſeſſoren Dr. 
Landsberger behufs Uebertritts in den Kommunal⸗ 
dienſt, Dr. Mosler auf ſeinen Antrag und Dr. 
Tiebert infolge Uebernahme in die Staatseiſenbahn⸗ 
Verwaltung. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Ernannt ſind zum Forſtamtsanwalt bei den 
Amtsgerichten Croſſen a. O. und Guben der Ober⸗ 
förſter Lennartz für den Forſtbezirk Braſchen und 
zum Forſtamtsanwalt bei dem Amtsgericht Köpenick 
der Forſtmeiſter Werner für den Forſtbezirk Grünau 
— Dahme. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht in der Liſte der Rechtsanwälte ſind 
die Rechtsanwälte Dr. Heidenfeld bei dem Land⸗ 
gericht ı in Berlin, Krüpfgantz in Steglitz bei dem 
Amtsgericht II in Berlin und Meyer bei dem Amts: 
gericht in Belzig. n 

Eingetragen in die Liſte der Rechtsanwälte find 
der Rechtsanwalt Krüpfgantz vom Amtsgericht II in 
Berlin bei dem Landgericht I in Berlin und der 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Lohmann bei dem Amtsgericht IT 
in Berlin mit dem Wohnſitz in Steglitz. k 

Ernannt zu Notaren find die Rechtsanwälte 
Blume, Graſſo, Kolſen und Fleiſchmann in Berlin 

Geſtorben iſt der Rechtsanwalt und Notar 
Rieck in Berlin. 


V. Referendare. 

Zu Referendaren ernannt ſind die bisherigen 
Rechtskandidaten Kikuth, Ruge, Weſtphal, Jasper, 
von Salpius, Horn, Kempner, Nicolai, Pincuß, 
Hanke, Klamroth, Kaliſcher, Max Jacobi, Eſchel⸗ 
bacher, Weyermann, Markwald, Mars Cohn, 
Tourneau, Carl Mayer, von der Heyden, Heiſecke 
und Ephraim. 

Uebernommen ſind die Referendare Bürgers 
aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Cöln und Ernſt 
Weber aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Breslau. 

Ausgeſchieden ſind die Referendare Dr. Pieper 
infolge Uebernahme in den Oberlandesgerichtsbezirk 
Caſſel, Dr. Moewes behufs Uebertritts in den 
höheren Verwaltungsdienſt und Abreſch auf Antrag. 

Geſtorben iſt der Referendar Kenzler. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt ſind: zum Gerichtsſchreiber bei dem 
Kammergericht der Sekretär Otto Schulz vom 
Amtsgericht II in Berlin, zu Gerichtsſchreibern: 
die Aktuare Wieland beim Amtsgericht Sommerfeld 
und Eugen Richter beim Amtsgericht Oranienburg, 
die Gerichtsſchreibergehülfen Bettin von Amtsgericht 
Guben beim Amtsgericht Sonnenburg, Pick vom 
Amtsgericht Charlottenburg beim Amtsgericht Züllichau, 
Nell vom Amtsgericht Jin Berlin beim Amtsgericht 
Angermünde und der Aſſiſtent Iwer von der Staats⸗ 
anwaltſchaft des Landgerichts 1 in Berlin beim 
Amtsgericht II daſelbſt, zu Gerichtsſchreibergehülfen 
die Militäranwärter Franz Hartmann beim Amts⸗ 
gericht I in Berlin, Emil Lange beim Amtsgericht 
in Guben und Kaul beim Amtsgericht Charlotten⸗ 
burg, zum Aſſiſtenten der Militäranwärter Kummer 
bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts I in 
Berlin, zum Gerichtsvollzieher der Militäranwärter 
Kolrep beim Amtsgericht Beeskow und zu Kanzliſten 
die Kanzleidiätare Hagedorn von der Staats⸗ 
anwaltſchaft II in Berlin bei dem Landgericht 
in Neu:Ruppin und Hermann Schmidt vom Amts⸗ 
gericht I in Berlin bei der Staatsanwaltſchaft in 
Cottbus. 

Verſetzt ſind die Gerichtsſchreiber Kucher vom 
Amtsgericht in Sommerfeld an das Amtsgericht in 
Sorau N. ⸗L., Regenſtein vom Amtsgericht in 
Oranienburg an das Landgericht 1 in Berlin, 
Saſowski vom Amtsgericht in Sonnenburg an das 
Amtsgericht 1 in Berlin, Krell vom Amtsgericht 
Arnswalde an das Amtsgericht in Strasburg U.⸗M., 
die Gerichtsvollzieher Timnik aus Seeburg an das 
Amtsgericht Potsdam, Kikebuſch aus Beeskow an 
das Amtsgericht Dahme, Knüppel aus Charlotten⸗ 
burg an das Amtsgericht Lübbenau und Volkmann 
aus Lübbenau an das Amtsgericht Charlottenburg 
und der Kanzliſt Vetter in Cottbus an das Amts⸗ 
gericht I in Berlin. 

Penſionirt ſind die Kanzliſten Mosler beim 
Landgericht in Neu⸗Ruppin und Chriſtian Ditt⸗ 
mann beim Amtsgericht I in Berlin. 
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(8) Dem am 1. Januar d. Is. zum Stations⸗ 
vorſteher 2. Kl. ernannten bisherigen Stations⸗ 
aſſiſtenten Stoppa iſt die Verwaltung der Station 
Lübben übertragen worden. 
Vermiſchtes. 
(1) Nachſtehender Rechnungsabſchluß der Landes⸗ 
Verſicherungsanſtalt Brandenburg für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1900 wird hiermit gemäß § 18 der Satzungen 
veröffentlicht: 


A. Einnahmen. 


Erlös aus dem Verkauf 
von Beitragsmarken ein⸗ 
ſchließlich der nicht zu be⸗ 
händigenden Erſtattungsbe⸗ 
träge für vernichtete Bei⸗ 
tragsmarken 


. Binfen von angekauften 


Werthpapieren u. ſonſtigen 
Kapitalanlagen 


. Strafgelder . 
. Erftattete Renten 
Von Krankenkaſſen ꝛc. er⸗ 


ſtattete Koſten des Heil⸗ 
verfahrens 5 


. Sonftige Einnahmen 


6 336 382,41 Mk. 


1.221. 084,56 Mk. 
10 151,95 Mk. 
723,29 Mk. 


30 093,76 Mk. 
2801,32 Mk. 


Summe der Einnahme 7602 237,29 Mk. 
B. Ausgaben. 


. Erſtattete Beiträge für ver: 


nichtete Marken 


Renten (einſchließl. 16,15 


Mk., welche aus einer 
Rentenerſtattung an eine 
Berufsgenoſſenſchaftzurück⸗ 
gezahlt worden find) . 


. Beitragserſtattungen 
. Koften des Heilverfahrens 


(einſchließlich der unter A5 
aufgeführten 30093,76Mk. 
und einſchließlich 9179,96 
Mk. gezahlter Angehörigen⸗ 
unterſtützungen ſowie der 
Aufwendungen für die 
Lungenheilſtätte Cottbus 
mit 62 977,20 Mk. vergl. 
Abſchn. II Ziffer 9). 


. Gehälter u. ſ. w. für Beamte 
Tagegelder, Reiſekoſten u. 


ſ. w. an Porſtandsmit⸗ 
glieder, Anſtaltsbeamte und 
Mitglieder des Ausſchuſſes 


. Miethe u. ſ. w. für Ge 
ſchäftsräume. bey 
. Bureaubebürfniffe . 


Anſchaffung und Unter: 


haltung des Inventars 
Seitenbetrag 


15 699,81 Mk. 


2 473 805,93 Mk. 
338 383,65 Mk. 


236 052,64 Mk. 
276 524,42 Mk. 


894,46 Mk. 


25 474,76 Mk. 
50 000,00 Mk. 


2500,00 Mk. 
3 420 335,87 Dt. 


Uebertrag 3 420 335,87 Mk. 
10. Beiträge zur Wittwen⸗ und 

Waiſenkaſſe ſowie ſonſtige 

Verſicherungsbeiträge u. 

a eh ee et 13 823,86 Mk. 
11. Unterſtützungen an Hinter 

bliebene ausgeſchiedener de: 

amten . e 
12. Koſten der Kaſſenverwaltung 

und andere nicht vorgeſehene 

Koſten der allgemeinen Ver⸗ 

re 
13. Koſten der Erhebungen bei 

Gewährung oder Entziehung 
von Renten bei Beitrags⸗ 
fat . 

. Schiedsgerichts⸗ und ſonſtige 
Koſten aus Anlaß des Be⸗ 
rufungs⸗ und Nevifions- 
Verfahuend, „u on 
15. Koſten der Quittungskarten, 
der Beitragsmarken und 

des Verkaufs der letzteren 
16. Vergütung an Kranken⸗ 
kaſſen und andere mit der 

Einziehung betraute Stellen 
17. Koſten der Kontrole 
18. Koſten der Rechtshülfe 292,10 Mk. 
. Sonftige Ausgaben 6 337,68 ME. 

Summe der Ausgabe 3 572 128,05 Mk. 
Abſchluß. 

Die Einnahme beträgt 7 602 237,29 Mk. 

Die Ausgabe beträgt 3 572 128,05 Mk. 

Bleibt Beſtand Ende 1900 4030 109,24 Mk. 

Berlin, den 29. Januar 1902. 

Der Vorſtand der Landes⸗-Verſicherungsanſtalt 
Brandenburg. 

(2) Zu Vertrauensärzten des Schiedsgerichts 
für Arbeiterverſicherung (Norddeutſche Knappſchafts⸗ 
penſionskaſſe) zu Halle a. S. ſind für das laufende 
Kalenderjahr der Königliche Kreisarzt Medizinalrath 
Dr. Fielitz zu Halle a. S., der Königliche Kreisarzt 
Geheime Medizinalrath Dr. Riſel zu Halle a. S. 
und der Sanitätsrath Profeſſor Dr Thiem zu Cottbus 
gewählt worden. Halle a. S., den 28. Januar 1902. 

Der Schiedsgerichtsvorſitzende. 

(3) Königliche land wirthſchaftliche Akademie 
Bonn⸗Poppelsdorf in Verbindung mit der Rhei⸗ 
niſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. Die 
Aufnahmen für das Sommerhalbjahr 1902 beginnen 
am 16. April, die Vorleſungen am 22. April d. J. 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat 
der Akademie anf Anſuchen koſtenfrei. Auskunft 
über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 

Bonn⸗Poppelsdorf, im Januar 1902. 

Der Direktor. 


60,00 Mk. 


14 908,70 Mk. 


33 938,48 Mk. 


25 085,39 Mk. 


22 697,21 Mk. 


1233,79 Mk. 
33 414,97 Mk. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regterung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerel Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


